
Titelbild: Die Vennbahn-Lok 5930 verfügte noch über den Original-GM Schiffsdiesel mit 
einem besonders markanten Motorgeräusch; hier am 23. Mai 1993 bei Monschau. 

(Foto: Volkhard Stern)
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Burg Reuland in den 1930er Jahren. Rechts im Bild: die Bahnstrecke Lommersweiler-Ulflingen.
(Foto: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 130 Jahren:

Eröffnung der Bahnstrecke 
Lommersweiler-Ulflingen

Es war nicht nur die Eröffnung einer wei-
teren Teilstrecke, sondern der Beginn des 
goldenen Zeitalters für die Vennbahn, 

die am Sonntag, dem 4. November 1889 in 
St.Vith Anlass zu einer ausgedehnten Feier gab.

Bereits am frühen Morgen war der Zug 
aus Luxemburg in St. Vith eingetroffen 
und somit konnte die Jungfernfahrt mit 

Ehrengästen um 6.57 Uhr starten. Die neue 
Strecke führte ab dem Lommersweiler Tunnel 
über die Ourbrücke bei Hemmeres und quer-
te den Fluss ein zweites Mal über eine eiserne 
Hängebrücke. Bei der Fahrt an Reuland vorbei 
wurden von der Burg aus Böllerschüsse abge-
geben und etwas später versuchte eine Post-
kutsche vergebens, mit dem Stahlross Schritt 
zu halten.

Durch den 800 m langen Lengeler 
Tunnel wurden Wilwerdingen und 
endlich Ulflingen erreicht; nach einer 

Pause ging es zurück Richtung St. Vith, wo 
der Zug um 12 Uhr einfuhr. Dort war mittler-
weile der Bahnsteig geschmückt worden. Eine 
große Zuschauermenge, Bürgermeister Ennen 
und der Stadtrat, die Landräte aus Malmedy 
und Montjoie sowie die Vereine hatten sich 
eingefunden. Regierungspräsident Hoffmann 
und Oberregierungsrat Brenner waren aus Aa-
chen angereist. Nachdem die Schulkinder die 
Nationalhymne vorgetragen hatten, zog der 
Festzug durch die mit luxemburgischen und 
deutschen Fähnchen dekorierte Bahnhofstraße 
zum Saal Mathonet, wo ein Festessen auf die 
Gäste wartete. Am Abend klang die Feier mit 
Musik und Tanz aus.

Durch diese neue Teilstrecke wurde 
die Vennbahn zu einer wichtigen 
Verbindung zwischen dem Aachener 

Kohlerevier und den luxemburgischen und 
lothringischen Eisenerzminen. Täglich fuhren 
rund 40 Güterzüge durch St. Vith; dazu kamen 
die Personenzüge, die auch Post und Pakete 
transportierten. Zwischen 1907 und 1909 wur-
de die Bahnstrecke im Abschnitt Weismes-
Lommersweiler zweigleisig ausgebaut. Der 
Bahnhof St. Vith wurde beträchtlich vergrö-
ßert und durch die zahlreichen Bahnarbeiter 
sowie die Entwicklung von Landwirtschaft, 
Handel und Holzwirtschaft verdoppelte sich 
die Einwohnerzahl der Stadt innerhalb von 
20 Jahren. Leider setzte der Beginn des Ersten 
Weltkriegs diesem Aufschwung ein Ende und 
der Bahnhof St. Vith verlor seine internationale 
Bedeutung.

Karin Heinrichs
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